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offen.Worer begrüßten den Kaiſer herzlich.

Feſtung. ui die bevorſtehenden Feldmanöver nicht die Bedeutung bei

gemeſſen wird, die ſie in irgend einem Ernſtfalle haben könnten,

bayeriſcher Oberleutnant Frhr. v. Thüngen.

Sefolge,

an der Saar kommend, wo er die
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Das Kaiſermanöver.
Se. Maj. der Kaiſer, Prinz Auguſt Wilhelm

ürſt zu Fürſtenberg und Gefolge ſind am Montag mitdi 12 Uhr 30 Minuten in Schloß Urvpille ein-
Das Dorf Kurzel legte Flaggenſchmuck an. Die

Die allgemeine Kriegslage für die diesjährigen
gaiſermanöver lautet: Eine blaue Armee rückt aus dem
nördlichen Baden gegen eine rote Armee vor, die an der Moſel
unterhalb Trier aufmarſchiert. Straßburg iſt blaue, Metz rote

Hierzu wird bemerkt, daß den genannten Feſtungen

da zum Beiſpiel Belagerungs Uebungen nicht vorgeſehen ſind.
Die blaue Partei ſteht zurzeit bei Straßburg, die rote bei Metz.

Später erhalten wir noch aus Kurzel folgende Meldung:
Peide Parteien haben den Vormarſch angetreten. Das Wetter
iſt ſchön und ſehr warm. Die Manöverleitung mit General
der Infanterie v. Moltke an der Spitze liegt in derer

ebenſo Kriegsminiſter v. Einem mit ſeinem Stab. Oberſter
Schiedsrichter iſt der Kaiſer. Oberſchiedsrichter ſind General

ver Artillerie v. Dulitz, General der Infanterie v. Kleiſt,
General der Kavallerie v. Pfuel und General der Jnfanterie

v. Beſeler.Die Eckbrecht v. Duerckheim, Generalleutnant Deines, derSchiedsrichter ſind der bayeriſche Generalleutnant

württembergiſche Generalleutnant Frhr. v. Starkloff, die General
majore v. Kettembeil, v. Guendell, v. Stangen, Matthiaß,

v. Steuben, ſowie die Oberſten Stein und Wandel.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Urville gedrahtet:

Die Fahrt Seiner Majeſtät des Kaiſers ging Montag früh
von Straßburg über Zabern,
Hierbei überholte der Kaiſer

Einſtingen, Groß Tänchen.
unächſt bei Saarburg die

30. Diviſion und die bayeriſche Kavallerie-Diviſion, beide zur
blauen Partei (15. Armeekorps) gehörend, und begegnete ſpäter
der aus Metz ausmarſchierten 34. Diviſion von der roten

Partei (16. Armeekorps).
das Hauptquartier

Mit dem Kaiſer hat in Urville
Wohnung genommen. Hierzu ſind

außer den früher genannten Herren getreten General
Oberarzt v. JIberg, Flügeladjutant Kapitän zur See

v. Rebeur-Paſchwitz und der Ordonnanzoffizier des Kaiſers,
Nachmittags

5 Uhr 50 Minuten traf auf Bahnhof Kurzel Erzherzog
Franz von Oeſterreich-Eſte mitammervorſteher Frhr. von Rumerskirch Major
Broſch, Edler von Aarenau und Hauptmann Graf Gudehus
ein. Zum Empfang hatten ſich eingefunden Se. Majeſtät

der Kaiſer, der die Uniform eines öſterreichiſchen Generals
trug, Prinz Auguſt Wilhelm Fürſt Fürſtenberg und das
Gefolge. Nach herzlicher Begrüßung ſchritt der Kaiſer
die Front der vom Lothringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr.
135 geſtellten Ehrenkompagnie mit ſeinem Gaſte ab, der die
Uniſorm ſeines preußiſchen Ulanen Regiments trug, und nahm
den Vorbeimarſch ab. Darauf begaben ſich die Herrſchaften
im Automobil nach Schloß Urville, wo der Erzherzog Wohnung
nahm. Zum Ehrendienſt beim Erzherzog ſind befohlen General
der Kavallerie v. Deines und Rittmeiſter Graf v. Kageneck,
NMilitär-Attache in Wien, die ebenfalls beim Empfang an
weſend waren.

Schließlich ſei noch folgendes vermerkt: Seine Kaiſerliche
Hoheit der Kronprin z traf Montag nachmittag, von Dillingen

Panzerplatten Fabrik der
Dillinger Hüttenwerke beſichtigt hatte, in Begleitung des Hof
warſchalls Grafen von Bismarck Bohlen und der Adjutanten
Oberſtleutnant v. Oppen und Rittmeiſter Freiherr v. Dungern
in Saarbrücken ein. Ferner begab ſich Montag nachmitta
der Großherzog von Baden nach Saarbrücken. Au
der Herzog von Sachſen-Coburg und Gotha iſt
Montag abend zur Teilnahme an den Manövern in Saar-
brücken eingetroffen, ebenſo Prinz Friedrich Leopold.
Sämtliche Fürſten nehmen an dem Kaiſermanöver teil.

Eine deutſche Kohlenſtation
Der Korreſpondent des „Morning Leader“ in Liſſabon

Kifraphiert, daß die portugieſiſche Regierung vor kurzer
Ll dieSines, im Süden des Landes öffentlich zum Verkauf aus-
geboten habe. Am Tage vor der Auktion ſei das Angebot

ber zurückgezogen worden, und zwar hieß es, daß ein ſehr

kleine Jnſel Pedequeiro in der Nähe von

gunſtiges Gebot von Deutſchland gemacht worden ſei,
und daß dieſes jetzt in Erwägung gezogen werde. Die Jnſel
L für eine Kohlenſtation ſehr günſtig. Jm portugieſiſchen
Lberhaus habe Graf Souza daher ſchon die Regierung ge-
warnt, da ein ſolcher Verkauf leicht Schwierigkeiten herbei-
ſühren könnte. Natürlich würde es ſich nur um eine
private Anlage handeln, wie ſie die deutſchen Schiffs-
reeder nach engliſchem Vorbilde an verſchiedenen Plätzen er-

richtet haben.

Deutſches Reich
W Fürſt Bülow und Herr von Tſchirſchty. Wie aus

en verlautet, hat ſich der deutſche Botſchafter in Wien
9 Tſchirſchky auf Wunſch des Reichskanzlers Fürſten

ülow zu demſelben nach Norderney begeben, um über die

Dienstag, 8. September 1908. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

aktuellen politiſchen Fragen mit Rückſicht auf die Ereigniſſe der
letzten Zeit informiert zu werden und andererſeits dem Reichs
kanzler über verſchiedene zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn ſchwebende Angelegenheiten Bericht zu erſtatten. Man
laubt auch, daß zwiſchen dem Beſuche des Botſchafters beim

Fürſten Bülow und der Teilnahine des Erzherzogs Franz
Ferdinand an den deutſchen Manövern ein gewiſſer Zuſammen
hang beſtehe, da es ja zweifellos erſcheinen müſſe, daß KaiſerWilhelm mit dem Thronfolge Oeſterreich Ungarns auch
politiſche An elegenheiten beſprechen werde. Der Botſchafter
von Tſchirſchky wird in den nächſten Tagen auf ſeinen Poſten
nach Wien zurückkehren.

Unruhen auf den Karolinen. Aus Sidney wird
gemeldet Die durch den Dampfer des Norddeutschen Lloyd
„Prinz Sigismund“ hierher überbrachte Nachricht, daß die
Eingeborenenſtämme von Ponape einander befehden, beſagt
weiter, daß keinerlei Empörung gegen die Re
gierung vorliegt. Gouverneur Dr. Hahl charterte einen
Dampfer, der 100 Polizeiſoldaten nach Ponape befördern ſoll,
während er ſelbſt auf dem von Yap zurückberufenen Regierungs
dampfer „Seeſtern“ folgen will. Eine Gefährdung der
auf Ponape weilenden Europäer erſcheint aus geſchloſſen.
Es wird baldige Wiederherſtellung der Ruhe
erwartet. Eine Reutermeldung hatte behauptet, daß
ernſte Unruhen ausgebrochen ſeien bei denen viel Blut
gefloſſen ſei.

Gedankenſplitter von Heinz Potthoff. Da die
Re ichsfing nzreform niemals zuſtande kommen
würde, wenn nicht auch Herr Dr. Heinz Pot thoff zuvor
ſein Gutachten abgegeben hätte, holt der freiſinnige Reichs
tagsabgeordnete dies ſchleunigſt nach und formuliert als
ſeine „Bedingung“ für die Reform folgendes Programm:

1. die Abwendung von der Schutzzollpolitik,
2. den Verzicht auf einen Teil der finanziellen Selbſtändig-

keit der Bundesſtagaten,
3. die Demokratiſierung Deutſchlands.
Ja, wenn wir Heinz Potthoff nicht hätten!!

Jm Disziplinarverfahren gegen den Bürgermeiſter Schücking
wird die Verhandlung vor dem Bezirksausſchuß in Schleswig am
19. d. Mts. ſtattfinden.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der König iſt am Montag zu einem

mehrwöchigen Aufenthalt in Budapeſt eingetroffen. Eine ſehr zahlreich
verſammelte Menſchenmenge bereitete ihm während ſeiner Fahrt zur
Königsvurg unter lebhaften Kundgebungen einen begeiſterten Empfang.

Rußland. Jn der Nacht zum 7. cr. wurden gegen den
Direktor der Straßenbahn in Tiflis, Ingenieur
Alibekow, während er in einem Straßenbahnwagen fuhr, von noch
nicht ermittelten Perſonen 12 Schüſſe abgefeuert.
Alibekow blieb unverſehrt; dagegen wurden der Wagenführer und
der Schaffner tödlich verwundet.

Türkei. Chazi Osman Nizami Pahcha wurde zum
Botſchafter in Berlin ernannt. Marſchall Osman
Feizi Paſcha, Kommandant des 6. Korps, wurde zum
Kommandanten des 5. Korps ernannt und interimiſtiſch
durch den erſten Diviſionär Mehmed Fazil Paſcha, den
rege ten der Truppen an der perſiſchen Grenze,
erſetzt.

Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel vom
6. er. Die Ottomaniſche Bank ſchloß mit dem Finanz-
miniſter einen Präliminarfinanzvertrag ab, der noch
der Genehmigung des türkiſchen Parlaments bedarf. Die Bank
vermittelt der Regierung eine vier prozentige mit Proz.
zu amortiſierende Anleihe von 3,6 Millionen türkiſchen Pfund.
Als Sicherheiten dienen der jährlich 60 000 Pfund betragende
Ueberſchuß der von der Dette Publique verwalteten Revenus
Divers und 120 000 Pfund Zollüberſchüſſe. Die Anleihe ſoll zu
nächſt zur Begleichung der laufenden Verbindlichkeiten der Pforte
dienen und ihr ferner flüſſige Mittel bieten, die zur Re
organiſation des Staatskörpers erforderlich ſind.
Die Abſicht, europäiſche Finanzreformer zu berufen, iſt wieder
aufgegeben worden.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Köln
edrahtet: Ein Telegramm der „Köln. Ztg.“ aus Kon

tantinopel vom 7. er. meldet: Eine ernſte Bewegung
egen die Verfaſſung iſt in dem kurdiſchen Landeſudich von Erſindjan ausgebrochen, wo der Kurdenchef Jbrahim

cha mit Hamidieh Regimentern den türkiſchen Truppen
efechte er Die Truppen haben bisher anſcheinend wenig

Erfolge und nicht unbedeutende Verluſte. Befehle zum rück
ſichtsloſen Vorgehen ſind erlaſſen worden. Der neue Komman-
deur des 4. Korps Abdullah-Paſcha findet ernſte Arbeit.
Einem weiteren Telegramm der „Köln. Ztg.“ zufolge iſt PertewPaſcha, der Unterſtaatsſekretär im Krieg miniſteriun, zum Chef

des Stabes des 2. Armeekorps in Adrianopel ernannt worden.
Serbien. Jm Niſcher Kreiſe iſt der Altradikale Nikola Uzu

i gegen den Miniſter des Aeußern Milovanovitſch gewählt
worden.

Vereinigte Staaten von Amerika und Kuba. Der „New-York
Herald“ gibt einen Bri ef des Präſidenten Rooſevelt an
den kubaniſchen General Loinaz wieder, aus dem hervorgeht, daß
Rooſevelt den Gouvernour Magoon erſuchte, dahin Vorbereitungen
u treffen, daß die amerikaniſchen Truppen zum
8. Januar aus Kuba zurückgezogen werden können.

Die Luftſchiffahrt.
Der Kaiſer und die Luftſchiffahrt. Der

Kaiſer hat, wie ſchon) kurz gemeldet, gelegentlich ſeiner
jetzigen Anweſenheit in Straßburg wieder ſein hohes Jn
tereſſe für die Luftſchiffahrt bekundet und ſich längere Zeit
mit Geheimrat Hergeſell, dem bekannten Luftſchiffer
und Präſidenten der internationalen Kommiſſion für wiſſen
ſchaftliche Luftſchiffahrt, unterhalten, der am Sonnabend
zu der Abendtafel beim Statthalter geladen war. Der
Kaiſer ſprach nach dem Eſſen mit dem Gelehrten längere
Zeit über deſſen wiſſenſchaftliche Expedition an Bord des
deutſchen Kriegsſchiffes „Viktorig Luiſe,“ die zur Er-
forſchung der Paſſatregion in der Umgebung
der Kanariſchen Jnſeln im Juni d. Js. auf Befehl des
Kaiſers unternommen worden war. Profeſſor Hergeſell
konnte berichten, daß die Unterſuchungen mit Erfolg aus-
geführt ſeien, und daß die freie Atmoſphäre in jener Gegend
durch ſeine Regiſtrierballons bis zu 21 000 Meter Höhe er-
forſcht wurde. Ganz beſonders eingehend aber erkundigte
ſich der Kaiſer, wie verſchiedene Blätter berichten, nach den
Luftſchiffahrten des Grafen Zeppelin.
Profeſſor Hergeſell, ſeit Jahren ein eifriger Mitarbeiter
und Anhänger des Grafen, hat bekanntlich an allen größeren
Fahrten des Luftſchiffes mit Ausnahme des letzten großen
Aufſtieges teilgenommen. Seine begeiſterte Schilderung
der großen Schweizer Fahrt erregte das höchſte
Jntereſſe des Monarchen. Der Kaiſer zeigte ſich in
allen Einzelheiten genau orientiert und vernahm mit ganz
beſonderem Jntereſſe die Erklärung aller Umſtände, welche
die letzte große Fahrt bis zur Kataſtrophe von Echterdingen
begleitet haben. Die Fahrt hat nach Anſicht des Kaiſers
trotz des jähen Abbruchs einen großen Nutzen ge
bracht, viele Erfahrungen ſeien geſammelt, und man habe erkannt, was vermieden werden
müſſe, ſo daß mit Zuverſicht an den Bau von
neuen Luftſchiffen gegangen werden kann.Der Kaiſer ſprach ſich mit großer Wärme über die
nationale Kundgebung des deutſchen Vol-
kes zugunſten des Grafen Zeppelin nach der
Kataſtrophe aus und betonte, daß ihn ſeit langer
Zeit nichts ſoerhebend berührt habe wie dieſer
einmütige Pulsſchlag der Seele des deutſchen Volkes. Wohl
allen werde klar geworden ſein, daß die deutſche Na-
tion in allen großen Fragen geſchloſſen
wie ein Mannſtehe. Die großartige Nationalſpende
werde die Entwicklung des ſtarren Syſtems in ungeahnter
Weiſe fördern. Man müſſe auch in Zukunft mit Wiſſenſchaft
und Sachlichkeit, vor allem aber mit Vorſicht und Bedacht-
nahme weiterarbeiten, dann würden weitere ſchöne Erfolge
nicht fehlen. Seiner Unterſtützung und För-
derung könne der Graf Zeppelin bei dem
Ausbau des ſtarren Syſtems ſicher ſein.

Graf Zeppelin bleibt in Friedrichs-hafen. Jn einer gemeinſamen Sitzung des Gemeinderats
und des Bürgerausſchuſſes von Friedrichshafen
wurde am Montg der vom Direktor Colsman
ausgearbeitete Vertrag zwiſchen der Stadt
Friedrichshafen und der Luftſchiff-Bau geſellſchaft Zeppelin G. m. b.
endgiltig angenommen. Die Stadt er-
wirbt demzufolge die für die neue Anlage benötigten Grunde
ſtücke zum Preiſe von 340 000 Mark und verpachtet ſie auf
50 Jahre an die Geſellſchaft; dieſe zahlt dafür 5000 Mark
jährlich. Ergänzend wird uns hierzu noch aus Friedrichs-
hafen gemeldet: Der zwiſchen der Zeppelingeſellſchaft und
der Stadtgemeinde abgeſchloſſene Vertrag beſtimmt ferner,
daß die Geſellſchaft der Stadt ein vierprozentiges, im Laufe
von 50 Jahren amortiſierbares Darlehen von 500 000 Mark
zum Ankauf des für die Geſellſchaft notwendigen Geländes
zur Verfügung ſtellt. Außerdem tritt die Stadt den Ried-
lesweiher und 13 Morgen des Riedleswaldes unentgeltlich
ab. Die Dauer des Vertrages iſt auf 50 Jahre feſtgeſetzt.
Nach Ablauf dieſer Zeit hat die Geſellſchaft das Recht, die
Grundſtücke für zwei Drittel des jetzt von der Stadt ge
zahlten Preiſes in Höhe von 340 000 Mark anzukaufen.
Die Geſellſchaft hat die Stadt mit einem Drittel des Kauf
preiſes zu entſchädigen, falls ſie innerhalb der nächſten fünf
Jahre den Wohnſitz verlegt. Wenn die von dem Unter
nehmen künftig an die Stadt zu zahlende Steuer 40 000
Mark überſteigt, ſo wird der Pachtzins auf 2500 Mark er
mäßigt, ſteigt ſie auf 50 000 Mark, ſo entfällt der Pacht
zins völlig. Aus Anlaß des Abſchluſſes der Verhandlungen
wurde der Bürgerſchaft durch Böllerſchüſſe mitgeteilt, daß
das Unternehmen in Friedrichshafen bleibt.

Der Ballon „Berlin“. Der vor einigen Tagen in
Schmargendorf bei Berlin aufgeſtiegene Ballon „Berlin“,
der unter der Fiſgung von Herrn Erbslöh ſeine erſte
Probefahrt für das Gordon-Bennet-Wett-
fliegen machte, landete nach Zurücklegung von etwa
1400 Kilometern bei Njeſchin in Südrußland, nachdem er den
Dujepr bei Kiew überflogen hatte.

Luftflottenverein für die Provinz Branden-
bur g. Unter dem Vorſitze des Aeronauten Oberſtleuinants
Mordebeck fand Montag abend die konſtituierende Ver

z



fammlung elnes Luftfloltenvereins für die Provinz Branden-
burg ſtatt. Es wurden zahlreiche Beitrittserklärungen abgegeben.
Der Aeroklub und die MotorluftſchiffStudiengeſellſchaft traten
als korporative Mitglieder bei.

Aus Nah und Fern.
Die Eiſenbahnlinie Pyräus--Athen Lariſſa iſt am Sonntag

eröffnet worden. Der Betrieb iſt bereits auf der ganzen Linie im
Gange. Die griechiſche Preſſe hebt die große Bedeutung dieſes Er
eigniſſes für den Fortſchritt hervor und drückt die Hoffnung aus, daß
die Türkei binnen kurzem die Verbindung dieſer Linie mit den türkiſchen
Netzen genehmigen werde, was die Krönung dieſes Friedenswerkes
bedeuten und dem wirtſchaftlichen Leben der makedoniſchen Wilajets
einen neuen Auſſchwung verleihen würde.

Exploſion eines Poſtpaketes. Nach einer Meldung aus
Borgom erfolgte beim Oeffnen eines an den Gutsverwalter
Ingenieur Goetz adreſſierten Poſtpaketes eine Exploſion. Zwei
Söhne des Verwalters der elektriſchen Station, welche mit dem
Oeffnen des Paketes beſchäftigt waren, wurden verletzt.

Ausſperrung von Gasarbeitern. Aus Rouen wird der Be
ginn der Ausſperrung aller Gasarbeiter des Bresletales ge
meldet. Dieſe Ausſperrung iſt die Antwort auf den Ausſtand,
welchen im Vormonat die Gasarbeiter der Fabrik Larras ver
anſtalteten.

Schimmels Ende. Zum erſten Male wohl in der Geſchichte
der Kaiſerparaden ſind die berittenen Truppenteile am 27, Auguſt
in Metz und am 29. Auguſt in Straßburg i. Elſ. ohne
einen Schim mel unter den Dienſtpferden in der Front aus
gerückt. Nur einzelne Offiziere ſind auf Schimmeln beritten ge
weſen, und zwei Paukenpferde der 13. Huſaren und 9. Dra
goner waren Schecken mit beabſichtigt auffälliger Zeichnung.
Wenn in Oſt und Weſtpreußen und in Poſen immer noch ver
einzelt ſchnittige, leichte Schimmel von den Remonte-Kom-
miſſionen angekauft werden, ſo ſind ſie meiſt für die erſten Leib
huſaren oder die wenigen Trompeterkorps beſtimmt, die aus
Ueberlieferung Schimmel reiten. Jm 15. und 16. Korps, an der
ſtets kriegsbereiten Grenze, hat aber der Schimmel keine Statt
mehr. Auch in Frankreich ſucht man die weiße und graue
Pferdefarbe im Heere nach Möglichkeit verſchwinden zu laſſen.
So iſt im großen Zuchtpreis von Frankreich, der ſtaatlicherſeits
mit 40 000 Mark ausgeſtattet iſt und deſſen Sieger von der
Geſtütsverwaltung gewöhnlich als Landbeſchäler angekauft wird,
die Nennung von Schimmeln neuerdings ausgeſchloſſen. Aehn-
lich geht Jtalien vor. Die Remonte- Abteilung des Heeres
ſchließt jetzt vom Ankauf alle Schimmel und Falben aus. Die bis
her in der Kavallerie vertretenen hellfarbigen Pferde ſind durch
eine beſondere Anordnung des Kriegsminiſteriums ſämtlich dem
Train überwieſen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Allerhöchſte Kabinettsordre.

Das „ArmeeVerordnungsblatt“ veröffentlicht folgende
Allerhöchſte Kabinettsordre:

Ich beſtimme hierdurch: Um das Andenken des verewigten
Generals der Kavallerie z. D. v. Häniſch, des früheren hoch
verdienten kommandierenden Generals des 4. Armeekorps, zu
ehren, haben ſämtliche Offiziere dieſes Armeekorps, ſowie die-
jenigen des Ulanen- Regiments von Katzler (Schleſiſches) Nr. 2,
deſſen Chef der Verewigte geweſen iſt, drei Tage Trauer anzu
legen. Außerdem hat der kommandierende General des
4. Armeekorps nebſt einer von ihm zu beſtimmenden Abordnung,
ſowie eine ſolche des Ulanen- Regiments von Katzler (Schleſi-
ſches) Nr. 2, beſtehend aus dem Regimentskommandeur, erſten
Rittmeiſter und erſten Leutnant, an der Beiſetzung teilzu-
nehmen. Jch beauftrage Sie, Vorſtehendes der Armee ſogleich
bekannt zu machen. Straßburg i. E., den 5. September 1908.
gez. Wilhelm.

Nietleben, 6. Sept. (Die Sammlung für Donau-
eſchingen) beträgt bisher hierſelbſt 21,50 Mk., weitere Gaben
werden von Herrn Paſtor Käſtner entgegengenommen.

W. Dresden, 7. Sept. (König Friedrich Auguſt) iſt
geſtern abend von Tarvis nach Pillnitz zurückgekehrt.

W. Plauen (Vogtland), 7. Sept. (Großfeuer.) Wie
der „Vogtländiſche Anzeiger“ aus Pauſa meldet, iſt dort heute
mittag Großfeuer ausgebrochen. Bisher ſind 12 mit Ernte-
e e dicht gefüllte Scheunen niederge-

rannt.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Jn Schönebeck wurde am Sonnabend der neu geſchaffene
Marktbrunnen von dem Komitee den ſtädtiſchen Behörden
in feierlicher Sitzung über geben. Danach erfolgte eine Be
ſichtigung des Brunnens, der einen ſchönen Schmuck des Markt
platzes bildet. Jm Kaiſerſaale zu Sömmerda erſtach
der Arbeiter Deuthahn im Strelte den Arbeiter Beyer
Der Täter wurde verhaftet; der Erſtochene hinterläßt
eine Frau mit ſieben un erwachſenen Kindern. Eine Kund'
gebung der Thüringer Handelskammern für die
Thüringer Eiſenbahnfrage iſt geplant. Außerdem
werden in kommender Seſſion alle Thüringer Einzel-
landtage über ein gemeinſames Vorgehen zur
Unterſtützung der thüringiſchen Anſprüche am Eiſenbahngewinn
Preußens beraten. Jn Gräfe nthal ſoll am 4. und 5. Ok-
tober eine Tierſchau und landwirtſchaftliche Aus-
ſtellung abgehalten werden. Der Verein für Geflügelzucht
in Zerbſt veranſtaltet am 10. und 11. Oktober eine mittel-
deutſche Junggeflügel-Ausſtellung. DieHundertjahrfeier der Uebergabe der Servatius-
kirche in Duderſtadt durch König Jéröme an die evan-
geliſche Gemeinde wird am 20. September in feierlicher
Weiſe begangen werden. Hiermit verbunden iſt die feier-
liche Wiedereinweihung des renoviertenGotteshauſes. Bei den Brigadeübungen der38. Artilleriebrigade bei Zeulenroda wurde der Ranonier
Bende von der zweiten Batterie des Artillerie Regiments Nr. 45
von ſeinem Sitze geſchleudert und überfahren. Der
Schwerverletzte, der kurz vor der Entlaſſung ſtand, wurde in hoff
nungsloſem Zuſtande nach Gera gebracht. Große Kar
toffeln bauen die Beſitzer der Schrebergärten in Eilen-
burg. Es wurden Knollen ausgegraben, die bei 1926 Zenti-
meter Länge und 8 Zentimeter Breite einen Umfang von
4624 Zentimeter und ein Gewicht von faſt 14 Pfund beſaßen.
Die Stadtverordneten in Magdeburg genehmigten die Vor
lage des Magiſtrats über eine Beamten-Teuerungs-
zulage. Es werden gewährt den Beamten und Lehrern
1100 Mk., den Lehrerinnen 60 Mk. und den techniſchen Lehre
rinnen 40 Mk. Jn dem Pößneck benachbarten Bodel witz
iſt in zahlreichen Beſtänden die Geflügelcholerag amtlich
feſtgeſtellt worden. Die Seuche iſt wahrſcheinlich durch Treiber-
gänſe eingeſchleppt worden. Ein Zweikampf mit
Piſtolen hat in unmittelbarer Nähe von Plauen zlviſchen
zwei Plauener Herren ſtattgefunden. Während der ältere der
Duellanten nach der „N. Vogtl. Ztg.“ ſchwere, aber doch nicht
lebensgefährliche Verwundungen davontrug, erhielt der jüngere
einen leichten Streifſchuß am linken Oberarm.

Kongreſſe und Ausſtellungen
Alldeutſcher Verbandstag.

Jn der Vorſtandsſitzung am Sonnabend referierte Redakteur
Eichler über „Strafverſchickun g“. Wohin ſollen wir
mit dieſen Strafverbüßern gehen Es bleiben von unſeren Kolo
nien nur übrig die tropiſchen Kolonien und ſpeziell unſer Kolo
nialbeſitz in der Südſee und im Stillen Ozean. Bezüglich der
Südſee liege ein Vertrag mit England vor, durch den innerhalb
einer beſtimmten Zone die Errichtung von Strafkolonien ausge
ſchloſſen iſt. Dieſer Vertrag müßte alſo erſt gelöſt werden. Dann

würde es möglich ſein, auf einer der Karolinen Inſeln eine Straf
kolonie anzulegen. Redner empfiehlt ſchließlich den Vorſchlag,
einen ſogenannten Probeverſuch zu machen. Die Koſten, die ſich
für eine Deportation von 500 freiwilligen Sträflingen ergeben,
würden rund 1 Million Mark betragen. Es gelangte folgende
Reſolution zur Annahme: „Jn Erwägung, daß der neue
Entwurf einer Strafprozeßordnung erſchienen iſt, der in den
S 462 bis 484 die Strafvollſtreckung behandelt, in Anſehung
mehrerer Kriminalfälle der Jetztzeit, die lebhafte Erörterungen
über unſere Strafrechtspraxis hervorgerufen haben, und in Er
wägung endlich, daß zeitgemäßere Reformen unſeres Strafgeſetz
buches ſicherlich bevorſtehen, empfiehlt die Vorſtandstagung des
Alldeutſchen Verbandes den Verſuch mit einer ſakultatiben Ver
ſchickung von 500 Sträflingen nach einer unſerer Jnſeln in der
Südſee ader im Stillen Ozean.“ Hierauf referierte Landrichter
Hahn-Flensburg über die Lage in Schleswig-Hol-
ſt e in. Er führte u. a. aus: Durch den Staatsvertrag mit
Dänemark vom 11. Januar 1907 ſind die Nachkommen der Op-
tanten, däniſche Untertanen in Nordſchleswig, zu Deutſchen ge
macht worden. Der Shſtemwechſel ſei dem nordmärkiſchen
Deutſchtum zum Unheil ausgeſchlagen. Die zahlreichen Neu
bürger ſeien zur großen Mehrzahl der inländiſchen Dänenpartei
zugefallen. Jm däniſchen Volke aber ſei die erhoffte Befriedigung
nicht eingetreten, vielmehr die deutſchfeindliche Geſinnung ge
wachſen. Ueberall im Nachbarſtaat zeige ſich das Bemühen,
Nordſchleswig mit ſeinem deutſchen Drittel, das niemals
ein Teil des däniſchen Staates geweſen iſt, von Deutſchland
zu trennen, Das ſei der unerwünſchte Erfolg deutſchen Ent
gegenkommens im Auslande. Noch unerfreulicher ſei die Wirkung
im Jnlande. Die däniſchen Abgeordneten zum deutſchen Reichs
tag haben ſtets offen ausgeſprochen, daß ſeit 1864 die Politik der
däniſchen Nordſchleswiger auf die Vereinigung mit Dänemark ge
richtet iſt. Die einſetzende deutſche Anſiedlung und Rentenguts-
bildung werde mit fanatiſchem Eifer bekämpft. Die politiſchen
Vereine des Dänentums wachſen unter der ſcheinbaren Gunſt der
Regierung ungeheuer. Eine weitzügige Konſpiration zum Schaden
des Deutſchtums iſt entfaltet. Durch Bohkottdrohungen werden
die deutſchen Gewerbetreibenden geknechtet. Das ſeien die in
ländiſchen Wirkungen der Verſöhnlichkeit auf deutſcher Seite.
Möge die Umkehr zu einer Politik der Strenge und Gerechtigkeit,
ſo ſchloß Redner, die dem Deutſchtum Rückhalt gewährt, den
Uebermut des fremden Volkstums aber bricht, nicht zu ſpät er-
folgen. „Markgraf, werde hart!“ Den letzten Vortrag hielt
Superintendent Klingemann- Eſſen über die La ge in
Elſaß-Lothringen. Der Redner legte dar, daß eine
elſaß-lothringiſche Frage im internationalen Sinne, als könne
von irgend einer Rückgabe irgend welcher Gebietsteile an Frank
reich auch nur die Rede ſein, nicht beſtehe. Eine neue brennende
elſaß-lothringiſche Frage ſei dadurch entſtanden, daß neuerdings
die Bildung eines Bundesſtaates ElſaßLothringen erſtrebt werde,
während gleichzeitig franzöſiſche Geſinnung und franzöſiſche
Sprachbeſtrebungen in überraſchender Weiſe ſich geltend machten.
Weder eine Militärgrenze, noch ein Grenzland von Miſchgepräge
wollen wir im Rheinland haben, ſondern ein deutſches Land, das
ſeines deutſchen Weſens bewußt am Leben des Geſamtvolkes teil-
nimmt. Wir müſſen auf eine entſchieden deutſche Haltung der
verantwortlichen leitenden Kreiſe dringen. Pflege des Deutſch
tums in Volks und höheren Schulen, volkskundlicher Unterricht
durch ausgeſuchte Kräfte müſſen an der Herſtellung der neuen
deutſchen breiten Bildungsſchicht arbeiten. Dabei muß vor allem
gelingen, die bewußt deutſchen Männer zu einer ihren Gaben ent-
ſprechenden Tätigkeit heranzuziehen. Zunächſt ſei die Hauptauf
gabe, dem Bildungsſchwindel zu Leibe zu gehen und durch eine
dem Volksbewußtſein und der Sonderart der Elſäſſer angepaßte
Pflege deutſchen Weſens und deutſcher Sprache die Tatſache wieder
lieb zu machen, daß ſie Deutſche von je geweſen ſind und bleiben
werden. Bei der darauf vorgenommenen Wahl der ſtändigen
Mitglieder des Geſamtvorſtandes wurden die nach dem Aus
ſcheiden verſchiedener Mitglieder verbleibenden 85 Herren wieder-
gewählt und ſodann eine Reihe Herren neu hinzugewählt. Der
aus 20 Herren beſtehende geſchäftsführende Ausſchuß wurde ein-
ſtimmig wiedergewählt. Damit war die Tagesordnung er-
ledigt. Darauf ſprach der Großfarmer C. Eiffe (Pahycette in
Kalifornien). Er berichtete über die Lage der Deutſche n San
Francisco und beantragte eine Sympathiekundgebung zugunſten des
geplanten Deutſchen Hauſes in San Francisco. Darauf ſchloß
der Vorſitzende die Vorſtandsſitzung.

Der Gewerkvereins-Kongreß, auf welchem 1 750 000 Arbeiter
vertreten ſind, wurde am Montag in Nottingham nmit einer
Anſprache ſeines Präſidenten, des Parlamentsmitgliedes Shackleton,
eröffnet. Der Präſident behandelte in ſeiner Rede die Frage der
Arbeitsloſigkeit und empfahl als „Heilmittel“ die Verminderung der
Arbeitsſtunden. Auch forderte er dazu auf, daß alle auf Herabſetzung der
Altersgrenze für den Bezug der Alterspenſion hinwirken ſollten. Ferner
machte er den Vorſchlag, die engliſche Regierung möge die Abhaltung
einer internationalen Gewerkbereins-Konferenz in London anregen, auf
welcher alle europäiſchen Regierungen und die Vereinigten Staaten
von Amerika vertreten ſein ſollen.

Letzte Telegramme.
Graf Zeppelin und die Friedrichshafener.

Friedrichshafen, 7. September. Geſtern abend um 10 Uhr
brachte die hieſige Bürgerſchaft dem Grafen Zeppelin einen
Fackelzug. Der Graf erſchien mit ſeiner Familie auf dem
Balkon des Hotels, um die Ehrung entgegenzunehmen. Stadt
ſchultheiß Maier hob in ſeiner Anerkennung hervor, daß die
Friedrichshafener, wenn man vom Luftſchiffe ſpreche, mit mehr
Recht als die anderen ſagen dürften „Wir ſind dabei geweſen“.
Der Graf antwortete, er könne ſeine Gefühle nicht ſo wie die
Stadt ausdrücken. Er könne ihr keinen Fackelzug bringen;
aber ſein Dank ſei nicht weniger aufrichtig als der der
Friedrichshafener.

Marokko.
Paris, 7. Septbr. Der Agence Havas wird aus Colomb-

Béch ar von heute gemeldet: Die ganze Kolonne hat heute
früh 6 Uhr das Lager der Harka angegriffen. Der
Kampf dauerte bis 4 Uhr nachmittags. Die Harka hatte große
Verluſte und iſt in voller Auflöſung. Auf franzöſiſcher Seite
wurden drei Mann verwundet.

Köln, 8. September. Ein Berliner Telegramm der „Köln.
Ztg.“ ſtellt zu dem Artikel des „Temps“ vom 2. d. Ms., in dem
die vier Bedingungen für die Anerkennung
Mulai Hafids aufgeſtellt waren, die, wie es weiter hieß,
bei der deutſchen Regierung keinen Widerſpruch gefunden haben,
feſt, daß bis zum 2. d. Ms. abends die franzöſiſche Regierung
in Berlin keinerlei Mitteilung in der vom „Temps“ erwähnten
Art habe machen laſſen. Jn Paris habe Miniſter Pichon dem
deutſchen Geſchäftsträger am 26. Aug. mitgeteilt, für ihn laute in
der marokkaniſchen Frage jetzt die Parole: Abwarten. Am 26. Aug.
teilte der Vertreter des beurlaubten politiſchen Direktors dem
deutſchen Geſchäftsträger mit, daß zwiſchen der franzöſiſchen
und der ſpaniſchen Regierung Verhandlungen im Gange ſeien
um Zwecke der Feſtſtellung des Wortlauts eines von ihnen
emnächſt an die Signatarmächte der Algecirasakte über die

etwaige Anerkennung Mulay Hafids zu richtenden Handſchreibens.
Seine endgiltige Anerkennung werde wohl noch in ziemlichweitem Felde liegen. Hinſichtlich der Bedingungen t ſeine

Anerkennung müſſe man die Uebernahme aller beſtehenden
Verträge Frankreichs und als erſten Beweis einer verſöhnlichen
Geſinnung wenigſtens den Verſuch einer beruhigenden
Einwirkung auf die Harka an der algeriſchen Grenze

verlangenrla Weitere Mitleilungen ſind dem Verliner
wärtigen „Amte über
liegende Notwendigkeit einer raſchen Anerkennung MulayH

nicht gemacht worden. afids
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 8. September
Dritter Bundestag der Saal- und Konzertlokalinhaber

O e Deutſchlands.er zwar noch junge, aber ſchon über ganz Deutſchlandbreitete Verband der Sag t und u ert r ver
haber Deutſchlands hielt jetzt ſeinen dritten Bundes
Halle ab. Er wird ſich, wie wir ſchon früher mitteilten, mit
beſonders wichtigen Fragen des Saalbeſitzergewerbes
ſchäftigen haben. Deswegen iſt auch die Zahl der nach 0
geeilten Mitglieder beſonders groß. Die Tagung wurde geſte
abend in dem feſtlich geſchmückten Saal des Wintergarten
durch einen Feſtkommers eröffnet. Es mochten wohl einſchließl
der Damen und der Mitglieder aus Halle 200 Perſonen
ſammen gekommen ſein. Auf der Bühne hatte ſich die Henſchelſche
Kapelle unter Leitung des Herrn Muſikdirektors Görlach hier
zu einem ſchönen Konzert eingefunden. Die gegenüberliegent
Seite war durch eine Tuchdekoration, die unter einem Thron
himmel die Büſte unſeres Kaiſers umgab, ſehr ſtimmungsvol ge
ſchmückt, während an der Längsſeite eine kleine Ausſtellung von
Gaſtwirtsartikeln aller Art die Aufmerkſamkeit an ſich zog.

Der zweite Vorſitzende des Halleſchen Zweigverbandes, Herr
Hotelbeſitzer Fritz Rahne, eröffnete die Verſammlung mit hen
lichen Begrüßungsworten an die Gäſte. Die Halleſchen
Kollegen hätten mit Freuden die Gelegenheit ergriffen, die aus
wärtigen Gäſte hier feſtlich aufzunehmen und alles mit größtem
Eifer vorbereitet, daß die Saalbeſitzer Deutſchlands auch neben
der Erledigung der umfangreichen Beratungen viel Erholung und
Abwechſelung in Halle fänden. Das Feſtprogramm ſei ſo ein
gerichtet, daß die Hallenſer die Zuverficht hätten, die auswärtigen
Kollegen würden an die Tage der dritten Bundesverſaimlung
mit Freude und in lieber Erinnerung zurückdenken. Die be
reits ſo zahlreich auch mit ihren Damen eingetroffenen Gäſte
ſeien der beſte Beweis für ein erſprießliches Zuſammenwirken
und eine erfolgreiche Beratung. Sein Hoch gelte dem deutſchen
Gaſtwirtsſtand. Bald darauf dankte der zweite Vorſitzende des
Bundes, Herr Wieſe aus Berlin, für das freundliche Wil,
kommen, mit dem die Auswärtigen begrüßt worden wären. Alle
wären überzeugt geweſen, als Halle zum Verſfammläungsort vor
geſchlagen worden war, daß ſich in Halle die echte Kollegialität
und die richtige Solidarität zeigen würde, wie vorher in Köln und
Bremen. Halle ſei als Tagungsort deswegen von beſonderer
Wichtigkeit, weil in Halle und dem nachbarlichen Magdeburg die
Saalbeſitzer um ihre Exiſtenz mehr zu kämpfen hätten glz
irgendwo. Wenn man den Saalbeſitzervereinen die Exiſtenz
berechtigung abgeſprochen hätte, ſo wäre demgegenüber r
darauf hinzuweiſen, was für Erfolge der Verband trotz der
wenigen Jahre ſeines Beſtehens ſchon alles erreicht hätte; man
dürfe höchſtens bedauern, daß man nicht
Gründung des großen Bundes geſchritten ſei. Mit dem Ausdrut

zu v.

der feſten Hoffnung, daß alle, die ſich unter der Fahne des Saal
beſitzervereins zuſammengefunden hätten, ihr auch treu bleiben
und für die Jntereſſen des Standes immerdar eintreten würden,
ſchloß Herr Wieſe ſeine Dankesanſprache mit einem Hoch auf die
Hallenſer Kollegen. Jm weiteren Verlaufe des ſo harmoniſch ver
laufenen Feſtkommerſes wurde noch manches lebhaft aufpge-
nommene Hoch ausgebracht, ſo natürlich auf die Damen, denn die
Bedeutung der Frau des Gaſtwirts für deſſen Beruf ſei ja von
ganz beſonderer Wichtigkeit. Die beiden Präſidenten, Herr
Wolter (Berlin) und Herr Lehmann (Halle) wurden in
launigen Worten von Herrn Kintzel aus Chemnitz gefeiert
Manch fröhliches Lied unterbrach die immer
haltung, und es war, allerdings mit Rückſicht auf die wichtigen
Beratungen heute früh, nicht allzu ſpät geworden, als ſich die
letzten trennten. Auch der Herren, die durch Geſangsvorträge,
Trompetenſolis ufw. zur Unterhaltung beitrugen, ſoll noch gedacht
ſein. Zur Erinnerung an den Begrüßungsabend erhielten auch die Teil
nehmer noch ein nettes Andenken in Form einer ſchönen originellen

igarrenſpitze. Kurze geſchäſtliche Mitteilungen über Beginn der
itzungen, die gemeinſamen Unterhaltungen der Damen waren im

Laufe des Abends bekannt gegeben worden.
Nach dem ſchönen Verlauf des Kommerſes iſt auf einen gleichen

zufriedenſtellenden Ausgang der ganzen Tagung zu hoffen. Das Wetter
wird ſich gleichfalls den vielen auswärtigen Gäſten von der beſten Seite
zeigen, ſodaß Halle einmal wieder als Verſammlungsort Triumphe
feiern wird. Erfolgreiche, fröhliche Tagung!

24. Hauptverſammlung des Stenographen- Bundes Sachſen-
Anhalt (Syſtem Stolze-Schrey).

Zu der öffentlichen Feſtver ſammlung in den „Thaliag-
Sälen“ hatten ſich neben den Vertretern von 150 Vereinen aus
der Provinz eine große Zahl Jünger und Jüngerinnen der „Rede-
zeichenkunſt“ eingefunden. Der erſte Vorſitzende des
Herr Profeſſor Dr. Claus, eröffnete die Verſammlung durch
Begrüßung der Gäſte und dankte zugleich für das warme Ent-
gegenkommen der ſtädtiſchen Behörden und der hieſigen Handels-
kammer, die namhafte Beträge für Prämien überwieſen hatten.

Der Herr Regierungspräſident Freiherr von der Recke,
der den Ehrenvorſitz übernommen hatte, wies in ſeiner
Erwiderung auf die hohe Bedeutung und Gemeinnützigkeit der
Kurzſchrift hin. Das Wort des praktiſchen Engländerz,
„time is money“ wird durch ſie in die Praxis umgeſetzt, und auch
im parlamentariſch- politiſchen Leben gebührt ihr eine bevorzugte
Stellung; denn mehr als das geſprochene Wort bedeutet heute
das geſchriebene. Der Shyndikus der Handelskammer, Herr
Dr. Pfahl, betonte die Wichtigkeit der Stenographie für den
Kaufmannsſtand, und wünſchte insbeſondere den ſtenographiſchen
Vereinen eine gedeihliche Entwickelung als Stätten der Uebung
der Kurzſchrift. Hierauf erſtattetete der erſte Vorſitzende einen
kurzen Bericht über den Bund. Er umfaßt gegenwärtig 140
Vereine mit 5389 Mitgliedern und 5829 Unterrichteten. Er er-
mahnt, beſonders in den Kreiſen der Jugend immer mehr Ver
ſtändnis für die Stenographie zu erwecken. Nun folgte der Feſt
vortrag des Herrn Prof. Wetekamp, Direktors des Werner-
SiemensRealgymnaſiums in Schöneberg: „Die Wege zur ſteyo-
graphiſchen Einigung.“
Gebiete der Technik und der Schrift beginnend, wies der Redner
auf das Prinzip der Sparſamkeit hin, das das heutige Leben
beherrſcht. Mit möglichſt wenig Mitteln möglichſt große Erfolge
zu erzielen, iſt das allſeitige Beſtreben. Mit der Zunghme des
Schreibens zeigte ſich eine immer größere Vereinfachung un
Schreibflüchtigkeit. Mit dem reger werdenden politiſchen Leben
entſteht das Bedürfnis einer Kurzſchrift. Die r

Auch bei un

t 2 t c h dain Deutſchland knüpft die Erfindung der Stenographie an das

r. JügenRedner beleuchtete nun in großen

ſchen Einheitsſyſtems und die Stellung zleber gert
dazu. Weder deren Machtiſtellung, noch das Alter dieſer Sar
noch die Zahl der darin Unterrichteten können für ihren
allein ſtichhaltig ſein. Nur durch objektive, vorurteilsfreie
der beſten Köpfe aller Syſteme kann ein einheitliches S ten
ſchaffen werden, jede Machtfrage muß dabei ausgeldreh
bleiben. Ein objektiv zuſammenſetzbarer Ausſchuß Whoxeith
Grundlage ſchaffen zu einem neuen Syſtem und gleichzeer redabei berückſichtigen die möglichſt geringe Schwierigkeit in der
Jernung, die Eindeutigkeit und die leichte Lesbarkeit derſeleen
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ſchon früher zur

angeregte Unter-

Bundes,
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er Aug Da der Fortſchritt im Syſtem höher ſteht als die event. gewaltſam ſ. entfällt von dem Grundſtücke ca. 1 Quadratmeter Land zur ſ 204,25, Dez. 204,25. Newyork Red Winter Nr. 2lok
mng u erfolgte Einigung, ſo würde die allgemeine Einführung der Kellnerſtraße und eine Parzelle von ca. 13 te e y ed Winter Nr. 2loko Sept.vor Gabelsbergerſchen Stenographie als ein volkswirtſchaftliches und 3 M ca. 13 Quadratmetern Chicago Northern I Spring, Sept. 150,85, Dez. 140,70. Liverpooi
ay H aſi d

ädagogiſches Unglück anzuſehen ſein. Der voller Anerkennung
er Verdienſte Gabelsbergs gehaltene Vortrag fand den leb

Flächeninhalt aus der Hallorenſtraße zum Grundſtück. Beide
Flächen hat der Magiſtrat mit 90 Mk. pro Quadratmeter be-
wertet. Hoppe iſt bereit, die von ihm zur Straße abzutretende

Red Winter Nr. 2, Dez. 169,15. Paris Lieferungsware Sept.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 191,05. Odeſſa Ulka 92 3 400

j 5 NirDD ten Beifall der Anweſenden. Zum Schluß wurden folgende Parzelle gegen eine gleich große Fläche des zum Grundſtück ent- Sltter borde Wo Beine T e e wir g vo
en drei R e Le lutionen angenommen: fallenden Landes einzutauſchen und für den Reſt des letzteren der Dez. 178,50. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70 H afer:

er. 1. Die 34. Hauptverſammlung des Stenographenbundes Stadtgemeinde eine Entſchädigung in vorerwähnter Höhe zu Berlin 450 gr. Sept 162.00 Dez. 166,285. Mais Berlin
ber SachſenAnhalt erklärt ihr volles Einverſtändnis mit der von den zahlen. Der Magiſtrat erſucht in Uebereinſtimmung mit der Lieferungsware Sept Newvbrt mixed Dez. ne

Vertreteren der Schule StolzeSchreh in Darmſtadt am 8. Auguſt Stadtbaudeputation die StadtverordnetenVerſammlung, ſich mit Aires Durchſchn Huglität bordfrei x d. Hnenoe
land ver, gefaßten Reſolutionen, wonach ſie die Einigung der verſchiedenen dem Austauſch und dem Verkauf des Landes zum Preiſe von itte
kalin. deutſchen StenographieSyſteme und Schulen für ausſichtslos 90 Mk. pro Quadratmeter einverſtanden zu erklären. (Stadtv. Düngemittel.et in hält, ſolange nicht die Machtgelüſte der Vertreter des Gabels Gieſe), es wird ſo beſchloſſen. ren hwit n bergiſchen Soſtems zurückgedrängt ſind; die Löſung der Frage 13. Die Verſammlung wird erſucht, zuzuſtimmen, daß gegen Kro See a Die Lieferung e

zu be der Einheits Stenographie allein aus wiſſenſchaftlichen Gründen die Errichtung der Veranda auf dem Grundſtück Wittekindſtraße c r ſ. S Nalxt ick igfcrung Herbſt 1908 und Früh
ach Halle werſucht wird. Sie ſetzt die Hoffnungen auf die deutſchen Nr. 11 Bad Wittekind), trotzdem ſie von der Fluchtlinie der jahr 7 c Spr. Kalkſtichſtoff, 192 55 pr. aufgeſchloſſ. Per
e geſtern Regierungen, daß es ihnen gelingen wird, einen Weg zu finden, Wittekindſtraße angeſchnitten wird, Einwendungen auf Grund des guano T 5,30 AmmoniakSuperphosphat 9 0 8,05
arten der dazu führt, entweder das Beſte der beſtehenden Syſteme un S 11 des Baufluchtengeſetzes vom 2. Juli 1875 ſeitens der Superphosphat r 1 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
ſchließt gweifelhaft feſtsuſtellen, oder über dasſelbe hinaus einen Fort Stadtgemeinde nachträglich nicht erhoben werden, ſofern die 7 853 27 e vo e Erdnußkuchenmehl 52562
r zu ſchritt ine der Kurzſchrift anzubahnen. Aktien Geſellſchaft Zoologiſcher Garten zu Halle a. S. die in der eng 50 52 deutſches 7,35 „Maizenaſutter
iſchelſche 2. Die Verſammlung bedauert die weſentliche Verſchärfung Verhandlung vom 8. Auguſt 1908 übernommene Verpflichtung 6--30 o 7,35 „Maisölkuchenmehl 30 36 90 7,85 Kokos-

e hier des Syſtem Kampfes durch die in den letzten Tagen in den erfüllt. Hiernach erklärt ſich der Zoologiſche Garten bereit, bei kuchen, deutſche 302-23 4 8.40 Palmkernkuchen, deutſche 23264
rliegende Halleſchen Zeitungen erſchienenen gehaltloſen Verdächtigungen, Neubebauung des Grundſtückes Wittekindſtraße Nr. 11 das flucht- 8.90. Leinſaatkuchen, deutſche 36— 40 4 7,75 Rapskuchen,
Thron- deren Leitung unſerer Schule und weiſt dieſelben mit Ent linienmäßig zur Straße entfallende Land von etwa 214 Quadrat- deutſche 40--434 6,10 Mohnkuchen, deutſche 42-45
Svoll ge rüſtung zurück. Die Schule StolzeSchrey verdankt ihre Erfolge meter Größe ſchulden und laſtenfrei und frei von Baulichkeiten Veisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24-28 J 5,50 helle
lung von

o.
es, Herr

allein der Güte ihres Shyſtems.
3. Der Stenographenbund SachſenAnhalt ſpricht der Lei-

tung der Schule StolzeSchrey, beſonders dem bewährten Vor

und Grundmauern zum Preiſe von 10 Mk. pro Quadratmeter an
die Stadtgemeinde aufzulaſſen und dieſe Verpflichtung grundbuch-
lich ſicher zu ſtellen (Stadtv. Reichardt), es wird ſo beſchloſſen.

Biertreber 2630 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
t mit 40 4 11,00 C Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.

adungen.

nit herz ſitzenden, Max Bäckler in Berlin, für den Eifer und die Umſicht 14. Die Verſammlung wird erſucht, die Rechnung über das Hopfen.alleſchen bei Behandlung der Einigungsfrage Dank und Anerkennung aus. Vaukonto der M ite l ch ule an ver Torſtraße zu prüfen Nüruberg, 5. Septbr. (Hopfenbericht.) Heutige
die aus Am Nachmittag wurde für die auswärtigen Mitglieder eine und dem Rechnungsleger Entlaſtung zu erteilen (Stadtverord- Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 33 mittel do. bis 42
Aröhten Beſichtigung der Stadt veranſtaltet und am Abend feierte man neter Helmecke), es geſchieht. prima do. bis 48 Gebirgshopfen bis 55 mittel Aiſchgründer
nahe das Feſt durch ein Konzert und einen großen Feſtball, in 15. Die Verſammlung wird erſucht, die Rechnung über den bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 40

ma und deſſen Verlauf die Sieger im Preiswettſchreiben preis- Bau der Lympfanſtalt zu prüfen und dem Rechnungsleger mittel do. bis 52 AC, prima do. bis 68 Hallertauer Siegelgut
ſo ein gekrönt wurden. z Entlaſtung zu erteilen (Stadtv. Borges), es geſchieht. (AuWolnzach) bis 72 geringe Elſäſſer bis mittel do. biswä rtigen

immlung
D i

Die be-
n Gäſte

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 7. September 1908.

16. Für die Abgebrannten in Donaueſchingen
werden entgegen dem Magiſtratsvorſchlage nach dem Vorſchlage
der Finanzkommiſſion 1000 Mk. bewilligt.

A6, mittel badiſche bis 62 prima do. bis 72 geringe
Württemberger bis mittel do. bis 60 prima do. (Tetin.) bis
80 mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 72 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus-

enwirken Der S l 8 d arkdeutſche Der Vorſitzende Geheimrat Steckner begrüßt die Verſamm- wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.änbe e lung und gedenkt in ehrenden Worten des verſtorbenen Stadtver Börſen- und Handelsteil. Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
che Wil ordneten Hofmeiſter, zu deſſen Gedenken ſich die Stadtverordneten All ine Kartoffelmarkt Bericht vom 7. Septbr. von der Preisberichten. Albe von den Plätzen erheben. Nach der Mitteilung verſchiedener Ein tze meiner ſtelle des D. LeR. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ort vor gänge, die den einzelnen Ausſchüſſen überwieſen werden, kommt W. Zu den Vorgängen in den Roheifenſyndikaten erfährt die lIadungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
legialität der erſte Punkt zur Verhandlung. „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung“, daß das Kraftwerk es ab Berkin, Roſen (frühe) 1,55 1,60; Rote Daberſche 2,00 2,25
göln und I. Die Verſammlung wird erſucht, zuzuſtimmen, daß der zur- lehnt, dem allgemeinen deutſchen Roheiſenſhndikate beisutreten, Magnum bonum 1,70——1,85; Weiße runde 1,60 1,70.
ſondere zeit an die Firma Tack für den jährlichen Mietzins von 6600 Mk. ſich aber bereit erklärt, mit den rheiniſch weſtfäliſchen Werken ein Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken,
burg die vermietete Laden Nr. 5 im Schmeerſtraßenflügel des Ratskeller- Uebereinkommen abzuſchließen, wonach dem Kraftwerk die ſrei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Polchow 8,75, Kempen
ten als gebäudes dieſer auf die Zeit vom 1. Oktober 1909 bis 30. Sep Lieferung für beſtimmte Rayons mit 160000 To. zufallen ſoll, bei Lübzow 8,60, Sembten (Ft0O) 9,00, Heinersdorf (Kreis Lebus)
Exiſteng kember 1915 für einen Jahresmietzins von 7000 Mk. unter den und ebenſo bezüglich der Preiſe ſich verſtändigen will. Das Düſſel- 9,00, Labiſchinek bei Gneſen 8,80 (Verk.), Moeſtchen bei Wutſchdorf
her wo für das Ratskellergebäude üblichen Bedingungen vermietet wird dorfer Roheiſenſyndikat beſchloß darauf, am 10. September einen 9,00 (Verk.), Beutnitz 8,30 8,50, Regenthin 11,00 (Flocken-Gries),
trotz der (Stadtv. Emmer), es wird ſo beſchloſſen. Beſchluß zu faſſen, ob es ſich endgültig auflöſen oder ohne das ginnow 8,35 (neue Ernte), Karſtädt 8,50-—8,60 (Verk. neue Ernte),
tte; man 2. Die Verſammlung wird erſucht, der Weiterverpachtung des Kraftwerk ſich zuſammenſchließen und dieſes bekämpfen ſolle. Es Uthmöden 9,50. Scheiben: Wierſchoslawitz 8,00 (neue Ernte,
her zur ehemals Körtingſchen Ackerplanes in Wörmlitzer Flur an den keilte außerdem den übrigen Roheiſenſhndikaten mit, daß die Lieferzeit 15. September bis 15. Oktober). Schnitzel: Militſch 8,00,
Ausdruck
es Saal-

bleiben
würden,
auf die

Baumſchulenbeſitzer Huth hier bis 30. September 1909, für den
Pachtzins von 45 Mk. für den Morgen zuzuſtimmen. (Stadtv.
Springer), es wird ſo beſchloſſen.

Der dritte Punkt wird vertagt.
4. Durch Beſchluß vom 18. Juni 1906 hat ſich die Stadtver-

ordneten- Verſammlung einverſtanden erklärt, daß die Stadt-

Schaffung eines allgemeinen deutſchen Syndikates nicht
möglich ſei, und ſchlug vor, ſich wieder untereinander zuſammen-
zuſchließen. Das Luxemburger Syndikat nahm die Verhand-
lungen mit ſeinen Mitgliedern ſofort auf und auch mit den außen-
ſtehenden Werken Differdingen, Kneuttingen und mit den Saar-
werken. Nach dem heutigen Stande der Verhandlungen iſt man

Ventſchow i. M. 9,50, Soldin 8,50, Falkenhagen 8,50 (Verk.),
Plau i. M. 8,50 (8,25, neue Ernte). (D. L.R.)

Berlin, 7. Sept. Kartoſſelſtärke 21,00 21,50 Mk., Kartoffel
mehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke Mk,

Spiritus.

niſch ver 7 f echt wi Nordhauſen, 7. Sept. Branntwein 40 Vol.- für 100 kgt auige, gemeinde dem Deutſchen Oſtmarkenverein mit einem Jahres- zu der Hoffnung berechtigt, daß es gelingen wird, das a 20 ſth l e e t e e e n e See tented ſh. hie aut dte Hüte ſt f. 49 e n e e e Wei ja von ratung des diesjährigen Haushaltsplanes geſtrichen. Die Mit Jahre zu verlängern. Faß ab Brennerei, nach An jabe der Vereini ung der Nordhäuſer Korn
n, Herr liedſchaft iſt nicht gekündigt worden, und deshalb muß noch für y. Siegen-Solinger Gußſtahl-Verein. Wie der Vorſtand berichtet, branntweinfabrikanten E. W durch die Dann ſelgiemmer notiert
urden in as laufende Jahr der Beitrag gewährt werden. (Stadtv. war 1907,08 bei dem Unternehmen der Geſchäſtsgang den größten Teil des h Hamdurg, 7 September Spiritus feſt, Sept '27 G
gefeiert, v. Blume), es wird ſo beſchloſſen. erſten Semeſters hindurch noch äußerſt flott. Seitdem iſt die Beſchäftigung Scpt.Okt. 27 G t ä 27 G

e Unter 5. Am 19. November 1908 wird die preußiſche Städteord- des Werkes ungenügend geblieben. Der Rückgang habe anſcheinend in Paris 7 September Spiritus flau, Sept. 42,75, Okt. 36,50
wichtigen nung für die öſtlichen Provinzen 100 Jahre in Geltung ſein. Zur zwiſchen aufgehört, eine Beſſerung könne aber noch nicht konſtatiert Jan.April 3725 MaiAu 39 25 et e
s ſich die Frinnerung an dieſen Tag ſollen Feiern in allen ſtädtiſchen werden. Nach Abzug der Abſchreibungen mit 44 106 (73 487 A. J a.
vorträge, Schulen die Zuſtimmung der Aufſichtsbehörden vorausgeſetzt i. V.) ſowie Handlungsunkoſten mit 151 882 C (156 448 verbleibt Oele und Oelfrüchte.
h gedacht
h die Teil
riginellen
ginn der
varen im

für den 19. November 1908 angeordnet werden. Die ſtädtiſchen
Körperſchaften ſollen ſich zu einem Feſtakte verbinden und hierzu
die im Ehrendienſte der Stadt ſtehenden Beamten, die Vertreter
anderer Behörden, die eigenen Beamten und, ſoweit es der Raum
erlaubt, die Bürgerſchaft eingeladen werden. Der Feſtakt ſoll in
einem der größten, entſprechend zu ſchmückenden Saale der Stadt

ein Reingewinn von 44847 (129 576 aus welchem, wie
bekannt, eine Dividende von 39 gegen 85 im Vorjahre zur Ver
teilung gelangen ſoll. Wie das Geſchäft ſich weiter entwickeln wird,
laſſe ſich einſtweilen nicht beurteilen als größte Wahrſcheinlichkeit be
trachtet der Vorſtand ein baldiges Wiederaufleben desſelben inſolge der
Erleichterung auf dem Geldmarkte.

Kölu, 7. September. Rüböl loko 70,00, Okt. 67,50.
Hamburg, 7. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 7. September. Leinöl flau, loko 23 Septbr.

23, Sept. -Dezbr. 23, Jan.April 22x, Mai- Auguſt 228/,.
Paris, 7. September. Rüböl matt, Sept. 77,00, Okt. 76,75,

Nov.Dez. 75,50, Jan.April 72,50.

n gleichen abgehalten werden und in Geſang- und Muſikaufführungen, ſo y. Der Aufſichtsrat der Metallwaren-, Glocken- und Fahrrad- Zucker.as Wetter wie einer Feſtrede beſtehen. An den Feſtakt ſoll ſich ein Feſt- ſ armaturenfabrik, Aktien-Geſellſchaft, Mehlis in Thüringen hat W. Hamburg, 7. Sept. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
ſten Seite

Triumphe

achſen-

„Thalia-
inen aus

eſſen anſchließen, zu dem die Vertreter der Aufſichtsbehörden und
die Spitzen der hieſigen Behörden als Gäſte geladen werden
ſollen. Die Koſten dieſer Veranſtaltungen dürften den Betrag
von 2000 Mk. nicht überſteigen. Die Verſammlung wird er
ſucht, zur Deckung der Koſten einen Betrag bis zu 2000 Mk. zu
bewilligen, ſowie zur Errichtung einer Stiftung, aus der die
Hinterbliebenen von im Ehrendienſt der Stadt kätig geweſenen
Männern unterſtützt werden ſollen, 10 000 Mk. zu bewilligen.

beſchloſſen, der für den 10. Oktober einzuberufenden General-Ver-
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 17 (gegen
20 im Vorjahre) vorzuſchlagen.

44 Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungs- Geſellſchaft in
Mannheim wurden angemeldet im Monat Auguſt 1908 auf Un-
fall 1001 (und zwar auf Einzel-Unfall 504 und auf Kollektiv-
Unfall 497), auf Haftpflicht- 649, auf Glas- 286 und auf Ein-
bruchDiebſtahl- Verſicherung 33 Schäden.

Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Septbr. 19,15, per Oktober 19,25, per Dezbr. 19,25, per März 19,60,
per Mai 19,70, per Auguſt 20,10. Tendenz: matt.

W. London, 7. Sept. 960 Java Zucker prompt ruhig, 10 ſh. 6d.
Verk. Rüben- Rohzucker September ruhig, 9 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 7. September. Kaſſee-Termin-Notierungen, Nur für

Good average Santos September 291 G., Dezember 294 G., Märzr „Rede- (Stadtv. v. Blume), es wird wie vorſtehend beſchloſſen. y. An Dividenden pro 1907,08 ſchlagen vor: die Olden- 29 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhi

2 G Di n 19 t N. r kM V 1 4 Ig.Bundes, S e Kaufmann Paul Dittmar hat infolge Neubaues von hurgiſche Eiſenhütten- Geſellſchaft 309/ (im Vorj. 69/0), Amſterdam, 7. Sept. JavaKaſſee, good ordinary, behauptet
ng durch ſeinem Grundſtück Harz Nr. 5 ca. 5 Quadratmeter Land flucht- die Schleſiſche Celluloſe- und Papierfabriken 89 (im loko 34.
me Ent re s r abzutreten. t Als Entſchädigung fordert Vorj. 1009 die Maſchinenfabrik Baum in Herne wieder 10 der Havre, 7. Sept. Kafſſee. Good average Santos September
Handels r Genannte Mk. pro Quadratmeter. Dieſer Preis erſcheint Rumäniſche Kredit Petrolifer wieder 99 und die Ungar. 41,50, Dez. 41,00, März 39,25, Mai 39,00. Tendenz: ſchwach behauptet.
n hatten.

Recke,
n ſeiner

viel zu hoch. Der Magiſtrat erſucht daher in Uebereinſtimmung
mit der Stadtbaudeputation die Verſammlung, ſich mit der Ein
leitung des Enteignungsverfahrens einverſtanden zu

rumäniſche Petroleum-Raffinerie wieder 59
A. Produkten- und Warenmärkte.

W. Rio de Janeiro, 5. Sept.
Rio, 69 000 Sack in Santos.

Wolle und Banumwolle.

Kaffee. Zufuhr 17000 Sack in

gkeit der erklären (Stadtv. Gygas), es wird ſo beſchloſſen. oande 7. Die Verſammlung wird erſucht, davon Kenntnis zu Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel Bremen, 7, September. Baumwolle ruhig, Upland middling
und auch nehmen, daß nicht nur die anderweite Verwendung der urſprüng- e Täali ländiſche O in ar loko 49 Pfg-evorzugte lich zur Abſtoßung einer Darlehnsſchuld bei der Verſicherungs- I. Hamburg, 7. Sept. Tägl be aus t iſche Offerten in Mark per Äntwerpen, 7. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober
tet heute Anſtalt Sachſen Anhalt beſtimmten 1 Million Mark, ſondern Tonne einſchließlich FrachtJoll Theſen. Mitgeteilt von der Preis 4,75 bez., April 4,57 Verkäufer. Behauptet.
er,, Herr auch auf höhere Entſcheidung der Antrag genehmigt worden berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. Liverpool, 7. Septbr. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,
für den iſt, daß dieſer Betrag wie die übrige Anleihe des Jahres 1900 Weizen Redwinter I Weſtern. Aug. Sept. 221 Hardwinter II davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.

aphiſchen mit 154 Prozent unter Zuwachs der erſparten Zinſen zu tilgen Aug. bis 15. Sept. 226 Aug. Sept. Roſafé 78 kg ſchwim. Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Sept. 4,90,
Uebung iſt. (Stadtv. Knabe.) 232 Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 229 Aug. Sept. 227 per Sept.Okt. 4,73, per Okt.Nov. 4,69, per Nov.Dez. 4,65, per
ide einen 8. Durch Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung vom Blueſtem loko 2244 Donau 77/78 kg 3 prompt 224 Ulka Dez.Jan. 4,63, per Jan. Febr. 4,63, per Febr.März 4,64, per März
rtig 140 21. Oktober 1907 ſind für die Drainierung der dem Hoſpital St. 9 Pud 30 prompt 725 Roggen: Südruſſ. J u 10/15 April 4,66, per April-Mai 4,67, MaiJuni 4,67.

Er er Cyrigci et Antonii gehörigen Ackerpläne am Weißen Graben und gute Häfen Sepi. Okt. 197 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Petroleum,.
ehr Ver an der Kaſſeler Bahn, weſtlich der Merſeburger Chauſſee, 5000 ſchwim. 131 AC., Sept. 1291 A. Okt. 130 A. Mai 8: La Plata Hamburg, 7. Septbr. Petroleum unregelmäßig, Standardder Feſt Mark bewilligt worden. Zur Erreichung einer genügenden Ent- Aug. Sept. 152 Sept. Okt. 152 t loko 7,70.Werner wäſſerung erſries es ſich t notwendig, den Sammelſtrang der Berlin, 7. Sept. Berliner Produktenbörfe.) Die wytte Metalle.
ur ſteyo Drainierung durch den Bahndamm der Kaſſeler Bahn und den amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt:. eizen. inländ. Amſterdam, 7. Septbr. Bancazinn behauptet, loco 81.
aus dem enſeits der Vahn belegenen Ruſcheſchen Ackerplan Kr, 4 hin 199,90 bi 292 ab Fahn und frei Mähle. Dezember London, 7. Sept. Silber 24 Lſirl., ChiliKupfer 61 Lurl.,x Redner durch zu führen. Herr Ruſche gab hierzu ſeine Zuſtimmung 204,22204,50 Roggen „länd. 1710 072 ab Bahn per 5 Monate 618/, Lſtrl.,, Blei, ſpan. 1377, Lſirl., engi, 131,, VLſtrl.,
ge Leben unter der Bedingung, daß auch ſein Plan auf Koſten des Hoſpitals und frei Mühle, Oktober 176,25 176,50 Dez. 178,50 Hafer Zinn 13167, Lſtrl., Zink 19/, Lſirl.

Erfolge
ihme des

mit Drainageröhren verſehen würde. Hierdurch ſind noch 860 Mk.
Koſten entſtanden. Jn Uebereinſtimmung mit dem Hoſpitalvor-

märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 172,00 bis
181,00 mittel 163,00 171,00 AC, gering 159,00 162,00 ab Glasgow, 7. Sept. Roheiſen. Scotch warrants h.

Warrants Middlesborough III 52 ab. 7 d.ung und ſtande, ſoll dieſer Betrag dem Hoſpitalvermögen entnommen Bahn und frei Wagen, Septbr. A. Mais amerik. mixed. bis a
n Leben werden (Stadtv. Herzfeld), es wird ſo beſchloſſen. runder 162--168 frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte, 9er waren 9. a dem a ten 6. L lidhel d e Königsberg ſtatt mittel und gering 160,00 166,00 gute 167,00--178,00 B. Tiere und tieriſche Produkte.

bei uns drnden 6. Preußiſchen Städtetag werden teilnehmen: Herr ruſiſche und Donau leichte 140,00-- 144,00 ſchwere 146--158 Schlachtviehmärkte.
an das ürgermeiſter von Hollh, Herr Stadtrat Pfeffer, außerdem der ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware Septbr. Bericht Aber den Schlachtvieh

n Zügen Oberbürgermeiſter als Referent des erſten Themas. Die Ver mittel 178- 190 Taubenerbſen 193--212 kleine Kocherbſen Leipzig 7. Septbr. Piehheſe a Leipgig. Auftr teb:
berg an ſammlung deputiert zwei Mitglieder, den Vorſitzenden und Pro- 210--240 Vittorigerbſen 230--270 ab Bahn und frei Wagen. markt auf dem ſtädtiſchen e 95 Buſlen:
ckelungs feſſor von Blume. Weizenmehl 00 25,59 29,00 c Rog ſcnmeht 0 und 1 21,50 bis 512 Rinder, und zwar 184 Ochſen, 29 Kalben, ühe, 135 Bullen
jung un
ich, nich

10. An der in der Zeit vom 16. bis 19. September 1908 in
Wiesbaden ſtattfindenden 33. Verſammlung des Deutſchen
Vereins für öffentliche Geſundheitspflege wird

24,30 Weizenkleie 10,75 11,590 Roggenkleie 11,25-—-12,50
Mittagshbörſe: Weizen, inländiſcher 199,00-—-201,00 A. ab Bahn,

Septbr. 204,00204,25 Oktober 204,25 AC., Dezember 204,25 bis

175 Kälber, 711 Stück Schafvieh; 1848 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3246 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 84, II. 78, III. 69,
IV. 57 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 81,
II. 78, III. 68, IV. 58, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:es deut Herr Stadtrat Uber und wenn möglich der Oberbürger- 204,00--204,25 Mai 207,50 208,00--207,50 Roggen inländ.rgeraner meiſter teilnehmen. Die StadtverordnetenVerſammlung ent 171,00—172,50 c ab Bahn, Septbr. 174,00 173,75 174,00 I. 72, II. eo, III. 65 für 50 r t Z2

h ſendet zwei Mitglieder, die Herren Herzau und Mekus. Oktober 176,50 176,75 176,50 AC., Dezembey 178,50 Mai 182,00 II. 54, III. 44, IV. für 50 kg Lebendgew. ja fe: I. 43,
11. Am 17. und 18. September 1908 findet in Hannover die

28. Verſammlung des Deutſchen Vereins für Armenpflege und
Wohltätigkeit ſtatt, an der Herr Stadtrat Dr. Tepelmann teil-
nehmen wird. Die StadtverordnetenVerſammlung entſendet ein
Mitglied, Herrn Kühme,

12. Der Maurer- und Zimmermeiſter Eduard Hoppe beab-

bis 181,50 182,00 A. Hafer September 162,00 162,25 162,00
Oktober 164,0) 163,75 Mat 179,00 169,50 170,00 169,75 A.
Weizenmehl 00 25,50 29,09 Roggenmehl 0 u. 1 21,80--21,30 AC,
Dezember 22,15 A. Rüböl Oktober 62,70 Dezember 62,40—63,00

Mai 59,39—-59,50
L. Weltmarkt, Berlin, 7. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf

II. 40, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 62, IV. 62 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 473 Rinder,
und zwar: 169 Ochſen, 26 Kalben, 162 Kühe, 126 Bullen 175 Kälber,
499 Schaſe, 1842 Schweine. Geſchäftsgang: Bei Ochſen, Kalben,
Kühen, VBullen, Kälbern und Schafen mittelmäßig, bei Schweinen gut.

m

e

e

i der Er ſichtigt, quf dem von ihm erworbenen Teile des Grundſtückes dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen, Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
derſelben. Spitze r. 13 Ecke Kellner- und Hallorenſtraße einen Neu- (Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen für Vrovinz, Allgemeinetz, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:

Arthur Bierbach: Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.u in der planmäßigen Fluchtlinie zu errichten. Nacht dieſer Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
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